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Anfang der 1960er Jahre: Sie unterrichtet Deutsch an einem Pariser Gymnasium, 
verbirgt aber ihre Herkunft, vor der Last der Geschichte, der deutschen und ihrer 
eigenen, ist sie nach Frankreich "geflüchtet". Da bekommt sie eine neue Schülerin, 
eine Französin, deren Name aber mit dem im Französischen seltenen Buchstaben W 
beginnt - das ruft in der Lehrerin Erinnerungen an den Krieg wach. Klug, treffend 
und präzise skizziert Cécile Wajsbrot in ihrem deutsch-französischen Spiel der 
inneren Stimmen, wie auf Dauer niemand der eigenen Geschichte entfliehen kann, 
wie die Sprache, auch eine fremde, eine rettende Insel sein und wie mit der Zeit 
Annäherung möglich werden kann. 
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